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33. Zeller Dorfabend  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim diesjährigen Dorfabend in der Aula der Hauptschule Zell  
wurden die Preisträger des Wettbewerbes „Blumen und Garten“  

durch die Marktgemeinde geehrt.  
(Bericht auf Seite 5 – Foto: J. Daum) 

 

Jungbürgerfeier der  
Marktgemeinde Zell am Ziller 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag, den 21. November fand im Hotel Bräu die Jungbürgerfeier  
der Marktgemeinde Zell statt. V.l.:  Bürgermeister Robert Pramstrahler,  

Stefanie Ladner, GR Johann Platzer und Caritas-Direktor Georg Schärmer.  
(Bericht auf Seite 4 – Foto: H. Widmoser) 
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Hochzeits- und Geburtstagsjubiläen 
in der Marktgemeinde 

 
Dezember 2009: 

Geburtstage: 
Anna Eberharter, 80. Geburtstag 
Max Rauch, 85. Geburtstag 
Josef Brugger, 75. Geburtstag 
Ewald Brindlinger, 70. Geburtstag 
Rosa Obholzer, 70. Geburtstag 
 

   Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert 
nochmals recht herzlich und wünscht weiterhin 

alles Gute sowie viel Gesundheit! 
 

 Nächtigungszahlen 
Sommer 2009 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008 
Gäste 
2009 

Nächtig. 
2008 

Nächtig. 
2009 

Diff 
in % 

Mai 2.982 2.533 11.583 9.468 -18,26 

Juni 3.015 3.713 16.098 19.607 21,80 
Juli 4.740 5.195 33.329 33.923 1,78 

Aug. 5.527 5.723 34.688 37.451 7,97 
Sept. 4.106 3.888 23.671 21.063 -11,02 

Okt. 1.907 2.121 9.044 10.127 11,97 
Ges. 22.277 23.173 128.413 131.639 2,51 
 

Öffnungszeiten des 
Marktgemeindeamtes  

 
   Das Marktgemeindeamt bleibt am 24. Dezem-
ber geschlossen. Am 31. Dezember ist das Ge-
meindeamt von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.  
   Gäste-Meldungen können an jenen Tagen, an 
welchen das Meldeamt geschlossen ist, im Büro 
des TVB Zell-Gerlos bzw. auch durch Einwurf 
in den am Gemeindeamt situierten Briefkasten 

erfolgen. 
 

Öffnungszeiten des  
Recyclinghofes Zell am Ziller  

 
Samstag, 26.12.09 – geschlossen 

Mittwoch, 30.12.09 – 13.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag, 2.1.10 - 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet 

 
 

Abholung „Gelber Sack“ 
31. Dezember 2009  

 
   Die erste Abholung der „Gelben Säcke“ für 
das Jahr 2010 erfolgt am  
 

Donnerstag, den 31. Dezember 2009. 
 

   Die Bevölkerung der Marktgemeinde Zell am 
Ziller wird gebeten die „Gelben Säcke“ an den 
dafür vorgesehen Plätzen bereitzustellen, damit 
eine Entsorgung erfolgen kann. 
 

Kundmachung für Silvesternacht  
in Zell am Ziller 

 
   Auf Grund des Pyrotechnikgesetzes 1974 
i.d.g.F. wird im Gebiet der Marktgemeinde Zell 
am Ziller die Verwendung von Feuerwerks-
artikeln der Klasse II während des Jahres-
wechsels geregelt: 
   Der Verkauf und die Überlassung von Pyro-
techn. Artikeln der Klasse II (Kleinfeuerwerk 
mit einem Gesamtsatzgewicht von mehr als 3 - 
50 Gramm) an Personen unter 18 Jahren ist ver-
boten. Ebenso ist die Verwendung der voran-
geführten Artikel durch Personen, welche das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, ver-
boten. Für alle übrigen Personen genehmigt der 
Bürgermeister die Verwendung obiger Feuer-
werksartikel 
 

ausnahmslos in der Neujahrsnacht, also 
von 23.45 Uhr am 31.12.2009 
bis 01.00 Uhr am 01.01.2010. 

 

   Die Verwendung dieser Gegenstände ist in ge-
schlossenen Räumen untersagt. Besonders sei 
erwähnt, dass Einfuhr, Überlassung, Besitz und 
Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der 
Klasse II, die einen Metallknallsatz oder einen 
Knallsatz mit Schwarzpulver enthalten, nur zu-
lässig sind, wenn bei ihrer Verwendung aus einer 
Entfernung von acht Metern die Lautstärke 120 
dB(A)I nicht überstiegen wird und diese mit ein-
em entsprechenden Prüfzeichen versehen sind. 
   Besondere Rücksicht ist während der Sil-
vesternacht 2009 auf das Wohn- und Pflegeheim 
Zell am Ziller zu nehmen!  
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Veranstaltungen während der 
Weihnachtszeit 

 

Friedenslicht-Aktion 2009 
 
   Am Mittwoch, den 23. Dezember findet die 
Friedenslicht-Aktion statt.   
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die Jungfeuerwehr bringt das Friedenslicht  
in die Zeller Haushalte. (Foto: Feuerwehr Zell) 

 

   Die Jugendlichen werden in der Zeit von 15.30 
bis 19.30 Uhr von Haus zu Haus ziehen und auf 
diese Weise das Licht des Friedens verteilen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, das Friedenslicht 
während des genannten Zeitraumes in der Feuer-
wehrhalle abzuholen. Die Jugendfeuerwehr er-
sucht, bei Selbstabholung aber eine Laterne oder 
Kerze mitzubringen. 
   Die Feuerwehr Zell wünscht allen frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

Eisgala am 27. Dezember 2009  
im Zeller Freizeitpark  

 
   Am Sonntag, den 27. Dezember 2009 findet 
um 20.30 Uhr im Freizeitpark Zell eine beein-
druckende Eisgala mit vielen Stars statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Nähere Informationen erhält man im Büro des 
Tourismusverbandes Zell-Gerlos, Zillertal Arena 
unter Tel. 2281 oder unter www.zell.at. 

Silvesterzug 2009 macht  
Halt in Zell am Ziller  

 
   Wie auch in den letzten Jahren, wird wiederum 
der Silvesterzug  durch das Zillertal dampfen. 
   Um ca. 11.45 Uhr wird er am 31. Dezember in 
Zell eintreffen. Alle Einheimischen und Urlaubs-
gäste sind recht herzlich eingeladen, am Bahnhof 
von Zell am Ziller vorbeizukommen, um den 
letzten Dampfzug des Jahres 2009 zu begrüßen. 
 

Veranstaltungshinweise 
 
24. Dezember 2009: Kinder-Christmette um 
16.00 Uhr und Christmette um 22.00 Uhr  
 

27. Dezember 2009: Eisgala im Freizeitpark 
Zell, Beginn 20.30 Uhr 
 

31. Dezember 2009: Silvesterzug macht Halt in 
Zell um ca. 11.45 Uhr 
 

2. Jänner 2010: Neujahrskonzert der Bundes-
musikkapelle Zell in der Aula der Hauptschule, 
Beginn 20.30 Uhr   
 

16. Jänner 2010: Ball der Freiw. Feuerwehr 
Zell am Ziller im Zellerhof 
 

17. Jänner 2010: STROH JUCHEE – das 
verrückteste Hornschlittenrennen der Welt!  
 

Kindergartler feiern Martini 
 
   Alljährlich ist der 11. November ein Fixtermin 
im Jahresablauf des Zeller Kindergarten - gilt es 
doch St. Martin, jenes großen Heiligen, welcher 
Hab und Gut mit den Armen teilte zu gedenken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   So auch heuer wiederum, wo die Kindergartler 
nach einer von Dekan Dr. Ignaz Steinwender 
zelebrierten Andacht mit ihren selbstgebastelten 
Laternen durch den Ort zogen, um dann beim 
Musikpavillon das Martins-Spiel aufzuführen.  

(Foto: H. Widmoser) 
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Jungbürgerfeier in Zell am Ziller 
 
   Am Samstag, den 21. November 2009 fand 
erstmals seit der Markterhebung im Jahr 1989 
eine Jungbürgerfeier statt. Insgesamt 32 junge 
Zellerinnen und Zeller der Jahrgänge 1987 bis 
1990 trafen sich im Saal der Marktgemeinde zu 
einem kleinen Sektempfang. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Die Jungbürger im Hotel Bräu. 
 

   Gemeinsam mit dem Referenten, Caritas-
Direktor Georg Schärmer, feierten die Teil-
nehmer einen Jugendgottesdienst, zelebriert von 
Dekan Dr. Ignaz Steinwender, in der Dekanats-
Pfarrkirche. Umrahmt wurde dieser Festgottes-
dienst vom Zeller Kirchenchor und Musikanten 
der Familie Wallner. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

V.l.: Dekan Dr. Ignaz Steinwender,  
Bgm.-Stv. OSR Anton Kreidl, GR Christine Egger,  

GR Katharina Schwankler, Caritas-Direktor Georg 
Schärmer und Bürgermeister Robert Pramstrahler. 

 

   In seiner Eröffnungsrede konnte der Obmann 
des Kulturausschusses GR Johann Platzer Ehren-
gäste wie Dekan Dr. Ignaz Steinwender, den 
Caritas-Direktor von Tirol Georg Schärmer und 
zahlreiche Mitgliedes des Gemeinderates im 
Hotel Bräu begrüßen. 
   Bgm. Robert Pramstrahler lud in seinen Gruß-
worten die jungen Mitbürger unserer Marktge-
meinde ein, bei der Gestaltung der Zukunft in 
Zell aktiv mitzuarbeiten. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Simone Hofer und Daniel Tipotsch legten im Beisein von 
GR Annelies Brugger den Eid auf unser Heimatland ab. 

 

   Georg Schärmer begeisterte alle Anwesenden 
mit einem spannenden und bewegenden Referat 
über Werte, Chancen und Gefahren für die 
jungen Menschen. Er traf mit seinen Gedanken 
viele Sehnsüchte und Ängste, motivierte aber 
gleichzeitig alle, als aufmerksame und enga-
gierte Menschen die gemeinsame Zukunft zu 
gestalten. 
   Simone Hofer und Daniel Tipotsch leisteten, 
stellvertretend für die erschienenen Jungbürger, 
den Eid auf unser Heimatland. Als Präsent 
wurde jedem Jungbürger das Buch „Tirol in 
Wort und Bild“ von Michael Forcher  und eine 
„Andreas Hofer Gedenkmünze“ überreicht. Mit 
der Eintragung in das Ehrenbuch der Marktge-
meinde wurde der offizielle Teil der Feier abge-
schlossen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Die Musikgruppe „Impuls“. 
 

   Die ausgezeichnete Verpflegung durch das 
Team im Hotel Bräu und die junge Musikgruppe 
„Impuls“ sorgte für ausgelassene Stimmung bis 
in die späten Abendstunden. 
   Die Marktgemeinde Zell möchte sich noch-
mals bei allen Verantwortlichen für das Gelingen 
dieser Jungbürgerfeier recht herzlich bedanken. 
   Der allgemeine Tenor lautete „Eine schöne, 
würdige Feier mit einem tollen Referat und guter 
Stimmung!“                              (Fotos: H. Widmoser) 
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33. Zeller Dorfabend 
 
   Am Sonntag, den 29. November fand der 33. 
Zeller Dorfabend in der Aula der Hauptschule 
Zell statt. Den zahlreiche erschienen Besuchern 
wurde vom Bürgermeister und den Gemeinde-
mandataren ein Überblick über das Gemeinde-
geschehen des abgelaufenen Jahres gegeben.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Eine Instrumentalgruppe der Musikhauptschule  
zeigte ihr Können beim diesjährigen Dorfabend. 

 

   Kulturausschuss-Obmann Johann Platzer be-
grüßte als Ehrengäste Dekan Dr. Ignaz 
Steinwender, die Gemeinderats-Mitglieder, Ver-
einsobleute und Verantwortliche der Zeller Bil-
dungsstätten sowie Behördenvertreter. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Eine gesellige Runde. V.l.: Bgm. Robert Pramstrahler, 
Vbgm. OSR Anton Kreidl, Alt-Bgm. Walter Amor, Burgi 
Wildauer, Susanne Wurm, Brigitta und Herbert Hofer. 

 

   Nach der Begrüßung informierte Bürgermeister 
Robert Pramstrahler, mittels einer PowerPoint-
Präsentation mit Bildern aus dem abgelaufenen 
Jahr, über die verschiedensten Aktivitäten in der 
Gemeinde. Vom Baugeschehen im Unterdorf, 
über die Verbreiterung und Sanierung der Ger-
losbachbrücke, der Errichtung des Tiefbrunnens 
im Regionalmuseum, den umfangreichen Vorbe-
reitungsarbeiten zum bevorstehenden Umbau des 
Hauptschulgebäudes bis hin zu den zahlreichen 
Festlichkeiten, Sportveranstaltungen und Aktivi-
täten der Vereine reichte sein Rückblick. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der Zeller Kirchenchor umrahmte  
den Dorfabend musikalisch. 

 

   Bürgermeister Robert Pramstrahler bedankte 
sich bei Alt-Bürgermeister Walter Amor, der be-
kanntlich Anfang Oktober seinen Mandats-
verzicht erklärt, für seine fast vierzigjährige 
Tätigkeit zum Wohle unserer Marktgemeinde 
Zell am Ziller. Weiters bei Ing. Andreas Binder 
für seine Arbeit als Obmann des Wasserver-
bandes Großraum Zell am Ziller. 
   Im Rahmen des Wettbewerbe „Blumen und 
Garten“ fand im Sommer 2009 eine Begehung 
durch eine Jury unter dem Vorsitz von Josef 
Hundsbichler statt. Die ausgewählten Objektbe-
sitzer wurde für ihre Mühen mit einem Gut-
schein der Marktgemeinde Zell am Ziller be-
lohnt.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Josef Hundsbichler mit GR Annelies Brugger und 
Kulturausschuss-Obmann GR Johann Platzer. 

 

   Musikalisch umrahmt wurde der 33. Zeller 
Dorfabend durch eine Instrumentalgruppe der 
Musikhauptschule Zell am Ziller, eine Bläser-
gruppe der Bundesmusikkapelle Zell am Ziller 
und dem Zeller Kirchenchor. 
   Zum Abschluss bedankte sich Bürgermeister 
Robert Pramstrahler bei allen Personen die sich 
in den verschiedensten Institutionen und Vereinen 
zum Wohle der Bevölkerung unserer Marktge-
meinde engagieren.   

   (Fotos: J. Daum) 
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Faschingsbeginn in Zell am Ziller 
 
   In Zell sind wieder die Narren los! Unter der 
Schirmherrschaft des neuen Prinzenpaares 
Katharina I. und Stefan I. wurde am 11.11. der 
Fasching eröffnet. Damit ging auch die Herr-
schaft von Veronika I. und Siegfried I. zu Ende. 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
   Im Gemeindesaal hatten sich Garde und Musik 
sowie Faschingsregierung eingefunden, um der 
Inthronisation einen schönen Rahmen zu geben. 
   Erst ein gutes Monat im Amt hatte sich Robert 
Pramstrahler als Bürgermeister vom zwischen-
zeitlich bereits liebgewonnen Gemeindeschlüssel 
zu trennen und diesen den Faschingsregenten 
auszuhändigen. Als Mitglied der Gardemusik 
wird er allerdings darauf bedacht sein, dass der 
Schlüssel nicht mißbräuchlich verwendet wird. 
   Auch in Zell hat damit die sogenannte „fünfte 
Jahreszeit“ offiziell begonnen. Bis zum 
Faschingsdienstag, dem 16. Februar 2010, wird 
die Zeller Faschingsgilde Garant dafür sein, dass 
wiederum viele humoristische Aktivitäten ge-
setzt werden.  
 

Nikolaus-Einzug  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 4. Dezember war es wiederum so weit.  
Viele Kinder kamen mit ihren Eltern nach Zell um den 

Heiligen Nikolaus mit seinen Engeln und Hirten zu sehen.  
Er hatte auch für jedes Kind ein kleines Geschenk dabei.  

Krampus-Lauf in Zell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahlreiche Schaulustige kamen nach Zell am Ziller  
um die verschiedensten Krampus-Gruppen mit ihren 

wunderschönen holzgeschnitzten Masken zu bestaunen. 
Einige der Besucher bekamen auch die langen Ruten der 

Krampusse zu spüren. (Foto: H. Widmoser) 
 

Musterung 
 
   Die Stellungspflichtigen von Zell waren un-
längst aufgerufen, sich im Militärkommando zur 
Musterung einzufinden. Dabei wurden 18 Zeller 
des Geburtenjahrganges 1991 vorgeladen um die 
entsprechenden Untersuchungen durchzuführen. 
Als Vorgeschmack auf den künftigen Präsenz-
dienst erfolgte eine Kasernierung.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Namens der Marktgemeinde Zell am Ziller 
wurden die Musterer im Anschluss an das ein-
einhalbtägige Prozedere durch Bürgermeister 
Robert Pramstrahler in das Restaurant „Cafe im 
Park“ im Zeller Freizeitpark zu einem Mittag-
essen geladen 
 

Die Ärztlichen Wochenend- und 
Feiertagsdienste während der 

Weihnachtszeit sind unter  
www.gemeinde-zell.at  

zu finden. 
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Preise Freizeitpark Zell im Zillertal - Winter 2009/2010 
 
Tennishalle täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr: 
 Normaltarif Einheim./Gäste mit GK 
von 08.00 bis 13.00 Uhr € 14,--  € 12,--  
von 13.00 bis 17.00 Uhr € 17,--  € 15,--  
von 17.00 bis 22.00 Uhr € 22,--  € 20,--  
 

Eislaufplatz:  
 14.00 bis 17.00 Uhr 19.30 bis 22.00 Uhr 
 Normaltarif Einheim./Gäste m. GK Normaltarif Einheim./Gäste mit GK 
Erwachsene € 4,--  € 3,-- € 5,--  € 4,--  
Kinder bis 15 Jahre € 2,50  € 1,50  € 3,--  € 2,--  
Dienstag und Donnerstag abends kein Publikumseislauf !!!  
Eishockeytermine nach Vereinbarung ! 
 

Eisstockschießen: 
 14.00 bis 17.00 Uhr 19.30 bis 22.00 Uhr 
pro Person Normaltarif 

€ 4,--  
Einheim./Gäste m. GK 
€ 3,-- 

Normaltarif 
€ 5,-- 

Einheim./Gäste m. GK 
€ 4,-- 

 

Während der Weihnachtsfeiertage und der Semesterferien ist der Eislaufplatz auch von 10.00 bis 12.00 Uhr 
geöffnet! Ermäßigungen für Einheimische und Gäste mit Gästekarte aller Zillertaler Orte!!! 
 

Kegelbahn:  
Wertmünzen erhält man im „Cafe im Park“. 
Die 4 vollautomatischen Kegelbahnen sind täglich von 10.00 bis 24.00 Uhr geöffnet. 

Münzeinwurf 6 Minuten € 1,-- 
Münzeinwurf 12 Minuten € 2,-- 

 1 Stunde € 10,-- 
 

 
Berichte der Volksschule Zell am Ziller 

 

Brot für die Volksschüler 
 
   Auch dieses Jahr erhielten die Volksschul-
Kinder von der Bäckerei Karl Strasser ausge-
zeichnete Spezialitäten zum „Tag des Brotes“. 
   Dass den Kindern die Brotspende sichtlich 
schmeckte, war daran zu erkennen, dass sie vor 
lauter Verkostung kaum noch Zeit fanden, den 
Pausenplatz laufend und spielend zu erschließen. 
   Für diese großzügige Geste, die seitens der 
Bäckerei Strasser auch schon in den letzten 
Jahren für Genuss sorgte, bedanken sich die 
Schüler und das Lehrerkollegium gleichermaßen. 
   Bereits in Vorbereitung zu diesem bedeutsamen 
Tag, wurden die Kinder auf den Wert dieses 
Grundnahrungsmittels aufmerksam gemacht, das 
nicht überall in der angebotenen Fülle verfügbar 
ist. Unsere Gesellschaft kann sich glücklich 
schätzen, dass sie aus hunderten verschiedenen 
Brotsorten  wählen  kann  und  diese Köstlichkeit  

 
auch ständig verfügbar hat. Rückbesinnend soll-
ten wir alle auch daran denken, dass dies nicht 
immer so war, und dass auch in naher Vergan-
genheit Hunger zum täglichen Begleiter zählte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schüler der Volksschule Zell am Ziller bei der Jause. 
Diese wurde von der Bäckerei Strasser 

dankenswerterweise zur Verfügung gestellt. 
 

Dir. Mag. Max Schneider 
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Zeller Volksschule erhielt Auszeichnung 
vom Umweltminister 

 
   Die Volksschule engagierte sich mit Projekten 
für besondere Formen der Mobilität und des 
Umweltschutzes. Damit konnte auch nachhal-
tiges Verhalten bei den Kindern bewirkt werden. 
   Schulweganalysen, Verkehrssicherheitsmaß-
nahmen, Öko-Jause oder Radfahrerausbildung 
waren nur einige der initiierten Maßnahmen, die 
dazu führten, dass die Schule unlängst von 
Umweltminister DI Berlakovic in Wien eine 
Auszeichnung entgegen nehmen konnte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Die Volksschule war damit eine von insgesamt 
65 österreichweit ausgezeichneten Schulen und 
eine von fünf Schulen aus Tirol. Da an diesem 
Mobilitätsmanagement-Projekt auch Hauptschu-
len, Gymnasien und Fachschulen teilnahmen, 
waren die Freude und der Stolz der Kinder und 
Lehrerinnen über diese Auszeichnung noch grö-
ßer. Damit konnten sie zeigen, dass Engagement 
in Sachen Umweltschutz auch anerkannt wird.                    

Dir. Mag. Max Schneider 
 

Neue Computer für die Volksschule 
 
   Die Volksschule Zell am Ziller verfügte über 
38 teilweise „in die Jahre gekommene“ PC´s. 
Mittlerweile kam es besonders im EDV-Raum 
vermehrt zu Problemen, denn die unterschied-
lichen Betriebssysteme harmonierten nur sehr 
mäßig miteinander. Während einzelne Schüler 
schon das Lernprogramm gestartet hatten, war 
die Lehrerin bei anderen noch damit beschäftigt, 
das Gerät nach einem Absturz wieder flott zu 
bekommen.  
   Dieser nicht zufriedenstellende Zustand führte 
dazu, dass eine Neuanschaffung von 14 Geräten 
getätigt worden ist.  
 

   Zwischenzeitlich sind die Geräte aufgestellt, 
installiert und arbeiten zur vollen Zufriedenheit 
von Schülern und Lehrerinnen. 
   Im Zuge des Austausches im Informatikraum 
der Volksschule konnten auch einzelne Uralt-
geräte in verschiedensten Klassen ebenfalls ge-
gen neuere Geräte ausgetauscht werden.  
   Die Verantwortlichen der Volksschule Zell 
bedanken sich für diese Neuanschaffung. 

Dir. Mag. Max Schneider 

 
Sprechtage im Marktgemeindeamt 

Jänner 2010 
 
Donnerstag, 7. Jänner: Sozialversicherung der 
gewerblichen Wirtschaft von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Mittwoch, 13. Jänner: röm.-kath. Kirchen-
beitragsstelle Wörgl von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Dienstag, 19. Jänner: Ernährungs- und Diätbe-
ratung, Anmeldung erforderlich unter 2222-20 
 

Donnerstag, 28. Jänner: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: BH Schwaz von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: Wohnbauförderung von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
 

Sozial- und Gesundheitssprengel 
Zell am Ziller dankt … 

 
   …  der Firma Robert Stadlmeyer für die 
großzügige Spende. Mit dieser können weitere 
notwendige Pflegebehelfe angeschafft werden. 
   Wir wünschen allen von der Firma Stadlmeyer 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das 
neue Jahr 2010. 

                 OSR Anton Kreidl, Obmann 
 
 
 

Liebe Grüße  
Euer Bürgermeister 

 
(Robert Pramstrahler) 
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